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VORWORT 
 
 
Der folgende Bericht erläutert Verfahren zur gesamtwirtschaftlichen Bewertung er-
wogener Investitionsmaßnahmen an der verkehrlichen Infrastruktur. Diese Verfahren 
dienten mit dazu, den Bundesverkehrswegeplan 2003 (BVWP 2003) aufzustellen, 
den die Bundesregierung am 2. Juli 2003 beschlossen hat. 
 
Die verkehrspolitischen Leitlinien des BVWP 2003 wurden bereits im Verkehrsbe-
richt 2000 der Bundesregierung dargestellt und erläutert. Darüber hinaus wurden die 
Grundzüge der gesamtwirtschaftlichen Bewertungsmethodik des BVWP 2003 in ei-
ner gesonderten Methodikbroschüre veröffentlicht.  
 
Der vorliegende Bericht geht – der Tradition früherer Fortschreibungen des Bundes-
verkehrswegeplans folgend – in Umfang und Detaillierung deutlich über die bereits 
vorliegende Methodikbroschüre hinaus. Die Darstellungen und Erläuterungen sollen 
ein vertieftes Verständnis der Quantifizierungs- und Bewertungsansätze ermöglichen 
und darüber hinaus wesentliche Rechengänge nachvollziehbar machen.  
 
Um den Umfang des Berichtes in vertretbaren Grenzen zu halten, können die Dar-
stellungen in vielen Bereichen jedoch nicht bis zum letzten Detail erfolgen. Dies gilt 
insbesondere für die Herleitung und Begründung komplexer Simulations- und 
Schätzverfahren. Weitergehende Erläuterungen können den im Literaturverzeichnis 
zusammengestellten Quellen entnommen werden. Darüber hinaus wird die Kenntnis 
der Grundlagen gesamtwirtschaftlicher Evaluierungsmethoden sowie finanzmathe-
matischer Verfahren der Investitionsrechnung vorausgesetzt. 
 
 
Die Berichtsgliederung umfasst vier Hauptteile. 
 
I Der erste Hauptteil beschäftigt sich mit Grundsatzfragen der Bewertungsmetho-

dik, den Rahmenbedingungen, dem Zielsystem und den Komponenten des Ver-
fahrens. Darüber hinaus werden die Grundzüge der Nutzen-Kosten-Analyse, die 
Verfahren der umwelt- und naturschutzfachlichen Beurteilung sowie der Raum-
wirksamkeitsanalyse erläutert.  

 
II Der zweite Hauptteil stellt die verkehrsträgerübergreifenden Richtlinien zur Er-

fassung der Wirkungen im Rahmen der Nutzen-Kosten-Analyse dar, zeigt also 
für jede der Nutzen- bzw. Kostenkomponenten, welche Bewertungsansätze und  
-grundsätze zur Anwendung kommen. 

 
III Der dritte Hauptteil beschäftigt sich mit verkehrsträgerspezifischen Ergänzun-

gen zur Bereitstellung der für die Bewertung erforderlichen verkehrlichen 
Grundlagendaten sowie zur Quantifizierung und Bewertung der einzelnen Nut-
zen- und Kostenkomponenten. 
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IV Der vierte Hauptteil schließlich dient zur Veranschaulichung des gesamtwirt-
schaftlichen Bewertungsverfahrens. Er enthält Bewertungsbeispiele für die Ver-
kehrsträger Schiene, Straße und Wasserstraße, in denen die jeweils erforderli-
chen Rechengänge exemplarisch dargestellt und erläutert werden. Insbesondere 
aufgrund der Komplexität der im Rahmen der Projektbewertungen zum BVWP 
2003 eingesetzten Verkehrssimulationsmodelle, aber auch zur Wahrung der 
Nachvollziehbarkeit der Rechengänge, waren hierbei teils deutliche Vereinfa-
chungen gegenüber der „Bewertungsrealität“ unumgänglich. 

 
 
Der Bericht stützt sich auf eine Vielzahl von Studien und Forschungsgutachten, die 
im Vorfeld des aktuellen BVWP 2003 erstellt wurden. Wo dies sinnvoll erschien, 
wurden auch Passagen aus diesen Berichten übernommen. Um eine unüberschaubare 
Anzahl von Literaturverweisen und Quellenangaben zu vermeiden, wurde dabei dar-
auf verzichtet, dies in jedem Einzelfall kenntlich zu machen. Auf die wichtigsten 
Quellen wird vielmehr im Kontext der Darstellungen jeweils einmal verwiesen.  
 
 
 



Bewertungsverfahren BVWP 2003 Teil I: Grundlagen der Methodik 

 19 

VORWORT 
 
 
Der folgende Bericht erläutert Verfahren zur gesamtwirtschaftlichen Bewertung er-
wogener Investitionsmaßnahmen an der verkehrlichen Infrastruktur. Diese Verfahren 
dienten mit dazu, den Bundesverkehrswegeplan 2003 (BVWP 2003) aufzustellen, 
den die Bundesregierung am 2. Juli 2003 beschlossen hat. 
 
Die verkehrspolitischen Leitlinien des BVWP 2003 wurden bereits im Verkehrsbe-
richt 2000 der Bundesregierung dargestellt und erläutert. Darüber hinaus wurden die 
Grundzüge der gesamtwirtschaftlichen Bewertungsmethodik des BVWP 2003 in ei-
ner gesonderten Methodikbroschüre veröffentlicht.  
 
Der vorliegende Bericht geht – der Tradition früherer Fortschreibungen des Bundes-
verkehrswegeplans folgend – in Umfang und Detaillierung deutlich über die bereits 
vorliegende Methodikbroschüre hinaus. Die Darstellungen und Erläuterungen sollen 
ein vertieftes Verständnis der Quantifizierungs- und Bewertungsansätze ermöglichen 
und darüber hinaus wesentliche Rechengänge nachvollziehbar machen.  
 
Um den Umfang des Berichtes in vertretbaren Grenzen zu halten, können die Dar-
stellungen in vielen Bereichen jedoch nicht bis zum letzten Detail erfolgen. Dies gilt 
insbesondere für die Herleitung und Begründung komplexer Simulations- und 
Schätzverfahren. Weitergehende Erläuterungen können den im Literaturverzeichnis 
zusammengestellten Quellen entnommen werden. Darüber hinaus wird die Kenntnis 
der Grundlagen gesamtwirtschaftlicher Evaluierungsmethoden sowie finanzmathe-
matischer Verfahren der Investitionsrechnung vorausgesetzt. 
 
 
Die Berichtsgliederung umfasst vier Hauptteile. 
 
I Der erste Hauptteil beschäftigt sich mit Grundsatzfragen der Bewertungsmetho-

dik, den Rahmenbedingungen, dem Zielsystem und den Komponenten des Ver-
fahrens. Darüber hinaus werden die Grundzüge der Nutzen-Kosten-Analyse, die 
Verfahren der umwelt- und naturschutzfachlichen Beurteilung sowie der Raum-
wirksamkeitsanalyse erläutert.  

 
II Der zweite Hauptteil stellt die verkehrsträgerübergreifenden Richtlinien zur Er-

fassung der Wirkungen im Rahmen der Nutzen-Kosten-Analyse dar, zeigt also 
für jede der Nutzen- bzw. Kostenkomponenten, welche Bewertungsansätze und  
-grundsätze zur Anwendung kommen. 

 
III Der dritte Hauptteil beschäftigt sich mit verkehrsträgerspezifischen Ergänzun-

gen zur Bereitstellung der für die Bewertung erforderlichen verkehrlichen 
Grundlagendaten sowie zur Quantifizierung und Bewertung der einzelnen Nut-
zen- und Kostenkomponenten. 

 



Teil I: Grundlagen der Methodik Bewertungsverfahren BVWP 2003 

20 

IV Der vierte Hauptteil schließlich dient zur Veranschaulichung des gesamtwirt-
schaftlichen Bewertungsverfahrens. Er enthält Bewertungsbeispiele für die Ver-
kehrsträger Schiene, Straße und Wasserstraße, in denen die jeweils erforderli-
chen Rechengänge exemplarisch dargestellt und erläutert werden. Insbesondere 
aufgrund der Komplexität der im Rahmen der Projektbewertungen zum BVWP 
2003 eingesetzten Verkehrssimulationsmodelle, aber auch zur Wahrung der 
Nachvollziehbarkeit der Rechengänge, waren hierbei teils deutliche Vereinfa-
chungen gegenüber der „Bewertungsrealität“ unumgänglich. 

 
 
Der Bericht stützt sich auf eine Vielzahl von Studien und Forschungsgutachten, die 
im Vorfeld des aktuellen BVWP 2003 erstellt wurden. Wo dies sinnvoll erschien, 
wurden auch Passagen aus diesen Berichten übernommen. Um eine unüberschaubare 
Anzahl von Literaturverweisen und Quellenangaben zu vermeiden, wurde dabei dar-
auf verzichtet, dies in jedem Einzelfall kenntlich zu machen. Auf die wichtigsten 
Quellen wird vielmehr im Kontext der Darstellungen jeweils einmal verwiesen.  
 
 
 



Bewertungsverfahren BVWP 2003 Literaturverzeichnis 

 343 

LITERATUR 
 

[1] Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen, Bundesverkehrs-
wegeplan 2003. Grundlagen für die Zukunft der Mobilität in Deutschland, 
Bonn, Juli 2003.  

[2] Gesamtwirtschaftliche Bewertung von Verkehrswegeinvestitionen. Bewer-
tungsverfahren für den Bundesverkehrswegeplan 1992, Heft 72 der Schriften-
reihe des Bundesministers für Verkehr, 1993.  

[3] Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen, Verkehrsbericht 
2000, Integrierte Verkehrspolitik: Unser Konzept für eine mobile Zukunft, 
Berlin, November 2000.  

[4] Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen, Bundesverkehrs-
wegeplan 2003. Grundzüge der gesamtwirtschaftlichen Bewertungsmethodik, 
Berlin, Februar 2002.  

[5] Intraplan München, BVU Freiburg, Planco Essen, ifo München, Verkehrs-
prognose 2015 für die Bundesverkehrswegeplanung, FE-Vorhaben 
96.578/1999 im Auftrag des BMVBW, 2001.  

[6] Prognos AG, Erarbeitung von Entwürfen alternativer verkehrspolitischer Sze-
narien zur Verkehrsprognose 2015, FE-Vorhaben 96.579/1999 im Auftrag des 
BMVBW, 2001.  

[7] IFO München, Regionalisierte Strukturdatenprognose für das Jahr 2015 mit 
Zwischenwerten für 2005, 2010 sowie ein Ausblick für 2025, München 1999.  

[8] BVU Freiburg, Intraplan München, Beurteilung alternativer Verkehrswege-
programme, FE-Vorhaben 90393/93 im Auftrag des BMVBW, 1996 sowie 
Anwendung eines Modells für die Beurteilung alternativer Verkehrswegepro-
gramme auf infrastrukturelle Strategien zur intermodalen Verlagerung von 
Frachtbeförderung, FE-Vorhaben 96452/96 im Auftrag des BMVBW, 1997.  

[9] Bernotat, D., Herbert, M., Methodische Anforderungen an naturschutzfachli-
che Beiträge zum Bundesverkehrswegeplan. Erfahrungsbericht zur Auswahl 
von Verkehrsprojekten für eine Umweltrisikoeinschätzung, in: Natur und 
Landschaft, Jahrgang 76 (2002), Heft 8, S. 352–357.  

[10] PÖU Hannover, Weiterentwicklung der naturschutzfachlichen Bewertungs-
grundlagen und -methoden bei der BVWP, FE-Vorhaben 96.498/99 im Auftrag 
des BMVBW, 2000 

 



Literaturverzeichnis Bewertungsverfahren BVWP 2003 

344 

 

[11] Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG), Methode der Umweltrisikoeinschät-
zung und FFH-Verträglichkeitseinschätzung für Projekte an Bundeswasser-
straßen – Ein Beitrag zur Bundesverkehrswegeplanung –, BfG Mitteilungen 
Nr. 26, Koblenz 2004.  

[12] Der Rat der Europäischen Gemeinschaften (1992): Richtlinie 92/43/EWG des 
Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der 
wildlebenden Tiere und Pflanzen.  

[13] Der Rat der Europäischen Gemeinschaften (1979): Richtlinie 79/409/EWG des 
Rates vom 02. April 1979 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten.  

[14] Würdemann, G., Sieber, N., Raumwirksamkeitsanalyse in der Bundesver-
kehrswegeplanung 2003, in: BBR (Hrsg.), Informationen zur Raumentwick-
lung, Heft 6.2004 

[15] Baum, Th., Huber, F., Meiners, H. (VSU Herzogenrath), Bewertung der städ-
tebaulichen Effekte im Rahmen der BVWP 2003, FE-Vorhaben 90.0666/2000 
und 26.0168/2002 im Auftrag des BMVBW, Herzogenrath, Mai 2003.  

[16] PLANCO Essen, Numerische Aktualisierung interner und externer Beförde-
rungskosten für die Bundesverkehrswegeplanung auf den Preisstand des Jahres 
1998, FE-Vorhaben 96602/99 im Auftrag des BMVBW, 2000.  

[17] BAST Bergisch-Gladbach, Volkswirtschaftliche Kosten durch Straßenver-
kehrsunfälle 1998, Mai 2000.  

[18] Deutscher Bundestag, Achtundzwanzigster Rahmenplan der Gemeinschafts-
aufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ für den Zeitraum 
1999 bis 2002 (2003), Bundestagsdrucksache 14/776, 19.04.1999.  

[19] PLANCO Essen, Modernisierung der Methoden zur Schätzung der gesamt-
wirtschaftlichen Rentabilität von Projekten der Bundesverkehrswegeplanung, 
FE-Vorhaben 96487/97 im Auftrag des BMVBW, 1999.  

[20] Heusch-Boesefeldt Aachen, VSU Herzogenrath, Weiterentwicklung der 
Stadtmodellbausteine als Grundlage für Abschätzungs- und Bewertungsaufga-
ben der Verkehrsplanung, FE-Vorhaben 70.554/98 im Auftrag des BMVBW, 
2000 

[21] Weinberger, M., Thomassen, H. G., Willeke, R., Kosten des Lärms in der Bun-
desrepublik Deutschland, Berichte des Umweltbundesamtes 9/1991, Berlin.  

[22] Jansen, G., Lärmbewertungsverfahren für den Bundesverkehrswegeplan, Ver-
fahrensvorschlag für die Bewertung von Geräuschen im Freiraum, Projekt-Nr. 
29855269 im Auftrag des Umweltbundesamtes, 2000.  

 



Bewertungsverfahren BVWP 2003 Literaturverzeichnis 

 345 

 

[23] Heusch-Boesefeldt Aachen, Ergänzung und Aktualisierung der Verfahren zur 
Bewertung von Fernstraßenprojekten für die Bundesverkehrswegeplanung, FE-
Vorhaben 90393/93 im Auftrag des BMVBW, 1996.  

[24] FhG Karlsruhe, Prognos Basel. Konsistenzprüfung einer denkbaren zukünfti-
gen Wasserstoffwirtschaft, FE-Vorhaben 0326630 im Auftrag des BMFT, 
1991.  

[25] Jochem, E. u. a., Energieszenarien mit reduzierten CO2-Emissionen bis 2050, 
in: Energiewirtschaftliche Tagesfragen, Heft 8, 1997.  

[26] STASA Stuttgart, SSP Stuttgart, IVR Struttgart, Induzierter Verkehr – Verfah-
rensanpassung, Anwendungsfälle und Zuschlagfaktoren, FE-Vorhaben 
96.573/99 im Auftrag des BMVBW, 2000.  

[27] PLANCO Essen, Intraplan München, Ergänzung der Methodik BVWP zur Be-
rücksichtigung der Auswirkungen von Verbesserungen der Hinterlandinfra-
struktur auf den See- und Flughafenwettbewerb, FE-Vorhaben 96.599/99 im 
Auftrag des BMVBW, 2000.  

[28] BVU Freiburg, Analyse der Wirkungen von Schieneninfrastrukturinvestitionen 
und deren Bewertung im Rahmen der BVWP 2001 – Bereich Güterverkehr, 
FE-Vorhaben 96.0678/01 im Auftrag des BMVBW, Freiburg, 2003, sowie 

Intraplan München, Analyse der Wirkungen von Schieneninfrastrukturinvesti-
tionen und deren Bewertung im Rahmen der BVWP 2001 – Bereich Personen-
verkehr, FE-Vorhaben 96.0679/01 im Auftrag des BMVBW, München, 2003.  

[29] BVU Freiburg, Zeitscheibenbetrachtung und Endogenisierung des Leistungs-
verhaltens in WIZUG, FE-Vorhaben 96.649/2000 im Auftrag des BMVBW, 
Freiburg 2001.  

[30] BVU Freiburg und Intraplan München, Berücksichtigung des diskriminie-
rungsfreien Netzzugangs in der Bundesverkehrswegeplanung, FE-Vorhaben 
96.650/2000 im Auftrag des BMVBW, November 2001.  

[31] FGSV Köln, Empfehlungen für Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen an Straßen 
(EWS-97), Köln, 1997.  

[32] IVV Aachen, Verkehrsprognose für die Bewertung von Straßenprojekten im 
Rahmen der BVWP 2003 (Bewertungsprognose), Aachen, 2003.  

[33] Serwill, Dirk, DRUM - Modellkonzept zur dynamischen Routensuche und 
Umlegung, Schriftenreihe „Stadt, Region, Land“ des Instituts für Stadtbauwe-
sen an der RWTH Aachen, 1994.  

 



Literaturverzeichnis Bewertungsverfahren BVWP 2003 

346 

 

[34] IVV Aachen, Auswirkungen einer streckenbezogenen Maut für schwere Lkw 
auf BAB auf das Verkehrsmengengerüst, 2003/2004.  

[35] IVV, Heusch-Boesefeld, L. Vosdellen, Harmonisierung der Verkehrs- und 
Bewertungsmodelle beim Verkehrsträger Straße im Verfahren der BVWP, FE-
Vorhaben. 26.151/2000 im Auftrag des BMVBW, Aachen, 2000.  

[36] PLANCO Essen, BVU Freiburg, Heusch-Boesefeld Aaachen, Sensitivitätsun-
tersuchungen zu den Auswirkungen vorgeschlagener Veränderungen der Be-
wertungsverfahren auf die Ergebnisse der gesamtwirtschaftlichen Projektbe-
wertungen zum BVWP 1992, FE-Vorhaben 96.589/98 im Auftrag des 
BMVBW, Essen, 2000.  

[37] INFRAS Bern, Handbuch der Emissionsfaktoren des Straßenverkehrs, Version 
1.2, Bern, 1999.  

[38] PLANCO Essen, Gesamtwirtschaftliche Bewertung erwogener Wasserstraßen-
projekte, FE-Vorhaben 96.655/2000 im Auftrag des BMVBW, Essen, 2002.  

[39] PLANCO Essen, Umlegung des für die Binnenschifffahrt prognostizierten Gü-
terverkehrs auf das Wasserstraßennetz, FE-Vorhaben 96.646/2000 im Auftrag 
des BMVBW, Essen, November 2000.  

[40] PLANCO Essen, Ergänzende Projektbewertung für den Ausbau von Binnen-
schifffahrtsstraßen am Beispiel von Projekt 17 Deutsche Einheit, Studie im 
Auftrag des BMVBW, vertreten durch die WSD Ost, Essen, Dezember 1995.  


